
   

 

Mai 2025 

Teilqualifikationen für den Beruf  

Verfahrenstechnolog/-in Metall - Fachrichtung Eisen- und 

Stahlmetallurgie 
 

TQ-Berufsset für den Beruf Verfahrenstechnolog/-in Metall - Fachrichtung Eisen- und 

Stahlmetallurgie gemäß der Ausbildungsordnung vom 04.12.2017 sowie dem 

Rahmenlehrplan vom 15.09.2017. 

Dieses TQ-Berufsset wurde zu einem Konformitätsabgleich beim Bundesinstitut für 

Berufsbildung (BIBB) gemäß der Empfehlung 185 des BIBB-Hauptausschusses vom 10. 

Dezember 2025 zur qualitätsgesicherten Gestaltung und Umsetzung von Teilqualifikationen 

eingereicht und in der vorliegenden Form im Juni 2026 durch die TQ-Koordinierungsgruppe 

bestätigt. Die Veröffentlichung von maximal einem TQ-Set pro Beruf in der BIBB-Datenbank 

hat eine Orientierungsfunktion für Träger und zuständige Stellen zur Gestaltung und 

Bewertung von Teilqualifizierungen. Bei dem TQ-Berufsset handelt es sich um fachlich 

abgestimmte Informationen im Rahmen des Verwaltungshandelns des BIBB auf ministerielle 

Weisung. Es ist auf der Internetseite www.bibb.de/tq abrufbar. 

 

A Übersichtsdarstellung des TQ-Berufssets 

Ausbildungsberuf  

Verfahrenstechnolog/-in Metall - Fachrichtung Eisen- und Stahlmetallurgie 

TQs im Überblick 

TQ 1: Betriebsmittelwartung, 

Verfahrenstechnik, Materialhandhabung 

und betriebliche und technische 

Kommunikation 

17-25 Wochen 

TQ 2: Bauteile und Baugruppen manuell 

und maschinell herstellen 

20-30 Wochen 

TQ 3: Steuerungstechnik und Logistik sowie 

Qualitätssicherung 

15-23 Wochen 

TQ 4: Steuern von Produktionsprozessen 

und Umgang mit Einsatzstoffen 

19-29 Wochen 

TQ 5: Durchführen von metallurgischen 

Prozessen 

17-25 Wochen 



   

TQ 6: Betriebliche und technische 

Kommunikation, Informationsverarbeitung, 

Durchführung metallurgischer Prozesse 

sowie Beeinflussen von chemischen 

Vorgängen 

19-29 Wochen 

TQ 7: Prüfen von Werkstoffen; 

Instandhalten von Produktionssystemen 

und Anlagen; Urformen von Stahl 

15-23 Wochen 

Gesamtdauer 123-184 Wochen 

Die festgelegte Dauer gilt bei einer Teilnahme in Vollzeit. 

Die TQs 1-4 entsprechen den Inhalten zu Teil 1 der Abschlussprüfung. 

Hinweis: Die Vermittlung von Standardberufsbildpositionen und Wirtschafts- und 

Sozialkunde erfolgt in den jeweiligen TQs integrativ. 

 

 

B Die Teilqualifikationen im Detail 

TQ 1: Betriebsmittelwartung, Verfahrenstechnik, Materialhandhabung und betriebliche 

und technische Kommunikation 

Voraussetzungen keine 

Dauer 17-25 Wochen, davon mindestens 1/3 im Betrieb 

betriebliche 

Einsatzfelder 

- Bearbeiten und Verarbeiten von Metallen 
- Herstellen von Bauteilen und einfachen Baugruppen 
- Instandhalten von Betriebsmitteln 

 

 

Die Teilnehmenden wählen und warten Arbeitsmittel, dokumentieren Maßnahmen und 

veranlassen Reparaturen. Sie beschaffen Informationen, planen Arbeitsabläufe und richten 

den Arbeitsplatz ein. Sie berücksichtigen Materialeigenschaften bei der Handhabung von 

Werks- und Hilfsstoffen. 

Lfd. Nr. 

im ARP 

Lerninhalte TQ 1 

 

Bezug zum 

Rahmenlehrplan 

§ 4 II 
Nr. 2 

 

Handhaben und Warten von Arbeits- und 

Betriebsmitteln 

a) Bestimmungen und Sicherheitsregeln beim 
Arbeiten mit Arbeits- und Betriebsmitteln 
einhalten 

LF 4: Technische Systeme 

instand halten 

LF 5: 

Steuerungstechnische 



   

b) Arbeits- und Betriebsmittel auftrags-bezo-
gen auswählen und einsetzen 

c) Arbeits- und Betriebsmittel inspizieren, pfle-
gen und warten und die Durchführung der 
Maßnahmen dokumentieren 

d) Arbeits- und Betriebsmittel auf mechani-
sche Beschädigungen prüfen und die In-
standsetzung veranlassen 

Systeme installieren und 

in Betrieb nehmen 

LF 8: Stoffe vor-, 

aufbereiten und lagern 

LF 9a (Metallurgie): 

Werkstoffe erzeugen 

LF 11: Produktionsanlagen 

instand halten 

LF 12: Produkte nach 

Kundenanforderung 

bereitstellen 

§ 4 VII 

Nr. 5 

Durchführen von betrieblicher und technischer 

Kommunikation sowie Informationsverarbeitung 

a) Informationsquellen auswählen und Infor-
mationen, insbesondere aus digitalen Me-
dien, beschaffen und bewerten 

b) technische Zeichnungen, Stücklisten, Tabel-
len, Diagramme, Handbücher und Bedie-
nungshinweise lesen, auswerten und an-
wenden sowie Skizzen anfertigen  

c) Dokumente sowie technische Unterlagen 
und berufsbezogene Vorschriften zusam-
menstellen, ergänzen, auswerten und an-
wenden und technische Regelwerke beach-
ten 

d) Konflikte feststellen und zu Konfliktlösun-
gen beitragen  

 

LF 1: Bauelemente mit 

handgeführten 

Werkzeugen fertigen 

LF 2: Bauelemente mit 

Maschinen fertigen 

LF 3: Baugruppen 

herstellen und montieren 

LF 4: Technische Systeme 

instand halten 

LF 5: 

Steuerungstechnische 

Systeme installieren und 

in Betrieb nehmen 

LF 6: Metallurgische 

Prozesse durchführen 

LF 7: Umformprozesse 

durchführen 

LF 8: Stoffe vor-, 

aufbereiten und lagern 

LF 9a (Metallurgie): 

Werkstoffe erzeugen 

LF 10: 

Werkstoffeigenschaften 

verändern 

LF 11: Produktionsanlagen 

instand halten 

LF 12: Produkte nach 

Kundenanforderung 

bereitstellen 



   

LF 13: Prozessqualität 

überwachen und 

optimieren 

§ 4 VII 
Nr. 6 

 

Planen und Organisieren der Arbeit 

a) Arbeitsabläufe und Teilaufgaben auch im 
Team planen und dabei technologische, 
wirtschaftliche, betriebliche und terminliche 
Vorgaben berücksichtigen 

b) Arbeitsplatz unter Berücksichtigung betrieb-
licher Vorgaben einrichten 

c) Werkzeuge, Hilfsmittel und Materialien auf-
tragsbezogen auswählen, termingerecht an-
fordern, prüfen, transportieren und bereit-
stellen 

d) Prüfverfahren und Prüfmittel auswählen 
und anwenden und Einsatzfähigkeit von 
Prüfmitteln feststellen 

e) unterschiedliche Lerntechniken anwenden 
f) eigene Fähigkeiten einschätzen und Qualifi-

zierungsmöglichkeiten nutzen  

 

LF 1: Bauelemente mit 

handgeführten 

Werkzeugen fertigen 

LF 2: Bauelemente mit 

Maschinen fertigen 

LF 3: Baugruppen 

herstellen und montieren 

LF 4: Technische Systeme 

instand halten 

LF 5: 

Steuerungstechnische 

Systeme installieren und 

in Betrieb nehmen 

LF 6: Metallurgische 

Prozesse durchführen 

LF 7: Umformprozesse 

durchführen 

LF 8: Stoffe vor-, 

aufbereiten und lagern 

LF 9a (Metallurgie): 

Werkstoffe erzeugen 

LF 10: 

Werkstoffeigenschaften 

verändern 

LF 11: Produktionsanlagen 

instand halten 

LF 12: Produkte nach 

Kundenanforderung 

bereitstellen 

LF 13: Prozessqualität 

überwachen und 

optimieren 

§ 4 II 
Nr. 1 

Handhaben von Werk- und Hilfsstoffen 

a) Werkstoffeigenschaften von Metallen und 
Nichtmetallen und die Veränderungen der 
Werkstoffeigenschaften beurteilen 

b) Werkstoffe nach ihrer Verwendung auswäh-
len und handhaben 

LF 1: Bauelemente mit 

handgeführten 

Werkzeugen fertigen 

LF 2: Bauelemente mit 

Maschinen fertigen 

LF 3: Baugruppen 

herstellen und montieren 



   

c) Hilfs- und Betriebsstoffe nach ihrer Verwen-
dung zuordnen, einsetzen und fachgerecht 
entsorgen 

d) Erzeugungsverfahren für Metalle und deren 
Legierungen unterscheiden 

e) Werkstoffnormung für Eisen, Stahl und 
Nichteisenmetalle und deren Legierungen 
zuordnen 

f) Guss- und Knetwerkstoffe als unlegierte 
und legierte Sorten unterscheiden 

g) Verfahren zur Prüfung von Werk- und Hilfs-
stoffen unterscheiden 

 

LF 4: Technische Systeme 

instand halten 

LF 6: Metallurgische 

Prozesse durchführen 

LF 7: Umformprozesse 

durchführen 

LF 8: Stoffe vor-, 

aufbereiten und lagern 

LF 9a (Metallurgie): 

Werkstoffe erzeugen 

LF 10: 

Werkstoffeigenschaften 

verändern 

LF 11: Produktionsanlagen 

instand halten 

LF 12: Produkte nach 

Kundenanforderung 

bereitstellen 

LF 13: Prozessqualität 

überwachen und 

optimieren 

 

Hinweise zur Kompetenzfeststellung 

Kompetenzfeststellung TQ 1 

Art der 

Kompetenz-

feststellung 

Methodik (Auswahl) zeitlicher 

Umfang 

Gewichtung 

schriftlich • Schriftliche Aufgaben • mind. 
30 Mi-
nuten 

50 % 

praktisch  • Praktischer Arbeitsauftrag oder situati-
ves Fachgespräch während der Umset-
zung der Aufgabenstellung  

• mind. 
30 Mi-
nuten 

50 % 

Beide Teile der Kompetenzfeststellung müssen bestanden werden. Im Fall des 

Nichtbestehens wird eine Möglichkeit zur Wiederholung der Kompetenzfeststellung 

gegeben. 

  



   

 

TQ 2: Bauteile und Baugruppen manuell und maschinell herstellen 

Voraussetzungen TQ 1 oder einschlägige berufliche Erfahrung 

Dauer 20-30 Wochen, davon mindestens 1/3 im Betrieb 

betriebliche 

Einsatzfelder 

- Herstellen von Bauelemente durch verschiedene Füge- 
und Bearbeitungsverfahren  

- Nutzung von Grundlagen der Steuerungs- und Prüftech-
nik 

 

Die Teilnehmenden prüfen Maschinen und Werkzeuge, wählen passende Werkzeuge und 

richten Werkstücke präzise aus. Sie nutzen manuelle und maschinelle Verfahren wie Feilen, 

Bohren und Fräsen, trennen Werkstücke durch Sägen und Biegen und bearbeiten Bleche und 

Rohre. Sie fügen Bauteile zu Baugruppen, prüfen sie auf Funktion und stellen Verbindungen 

durch Klemmen, Schrauben oder Kleben her. Sie prüfen die Schweißbarkeit metallischer 

Werkstoffe und verbinden diese thermisch, um eine effiziente, normgerechte Fertigung 

sicherzustellen. 

 

Lfd. Nr. 

im ARP 

Lerninhalte TQ 2 Bezug zum 

Rahmenlehrplan 

§ 4 II 
Nr. 3 

Herstellen von Bauteilen und Baugruppen 

a) Betriebsbereitschaft von Werkzeugmaschi-
nen einschließlich der Werkzeuge sicher-
stellen 

b) Werkzeuge und Spannzeuge unter Berück-
sichtigung der Verfahren auswählen und 
Werkstücke ausrichten und spannen 

c) Werkstücke durch manuelle Fertigungsver-
fahren, insbesondere durch Feilen und Ge-
windeschneiden, herstellen  

d) Schnittdaten an Werkzeugmaschinen mit 
Hilfe von Tabellen und Diagrammen bestim-
men und einstellen 

e) Werkstücke aus verschiedenen Werkstoffen 
durch maschinelle Fertigungsverfahren, ins-
besondere durch Bohren, Drehen und Frä-
sen, herstellen 

f) Passungen normgerecht herstellen 
g) Werkstücke insbesondere durch Sägen und 

Biegen trennen und umformen 
h) Bleche durch Scheren unter Berücksichti-

gung des Werkstoffes, der Blechdicke und 
des Kraftbedarfs trennen 

i) Stahlbleche und -profile mit Schneidbren-
nern durch Geradschnitte trennen 

LF 1: Bauelemente mit 

handgeführten 

Werkzeugen fertigen 

LF 2: Bauelemente mit 

Maschinen fertigen 

LF 3: Baugruppen 

herstellen und montieren 

LF 4: Technische Systeme 

instand halten 

LF 5: 

Steuerungstechnische 

Systeme installieren und 

in Betrieb nehmen 

LF 7: Umformprozesse 

durchführen 

LF 10: 

Werkstoffeigenschaften 

verändern 

LF 11: Produktionsanlagen 

instand halten 



   

j) Rohre unter Beachtung des Wanddicken-
Durchmesser-Verhältnisses umformen 

k) Bauteile ausgleichen und unterschiedlichen 
Werkstoffen zu Baugruppen fügen 

l) Bauteile und Baugruppen nach technischen 
Unterlagen demontieren und montieren so-
wie auf Funktion, Form- und Maßhaltigkeit 
prüfen 

m) Rohr- und Schlauchverbindungen durch 
Klemmen und Verschrauben herstellen 

n) Bauteile aus Metallen oder Kunststoffen 
durch Kleben verbinden 

o) Schweißbarkeit von metallischen Werkstof-
fen beurteilen und Werkstücke zum Schwei-
ßen vorbereiten und thermisch verbinden  

LF 12: Produkte nach 

Kundenanforderung 

bereitstellen 

LF 13: Prozessqualität 

überwachen und 

optimieren 

 

Hinweise zur Kompetenzfeststellung 

Kompetenzfeststellung TQ 2 

Art der 

Kompetenz-

feststellung 

Methodik (Auswahl) zeitlicher 

Umfang 

Gewichtung 

schriftlich • Schriftliche Aufgaben • mind. 
30 Mi-
nuten 

50 % 

praktisch  • Praktischer Arbeitsauftrag oder situati-
ves Fachgespräch während der Umset-
zung der Aufgabenstellung  

• mind. 
30 Mi-
nuten 

50 % 

Beide Teile der Kompetenzfeststellung müssen bestanden werden. Im Fall des 

Nichtbestehens wird eine Möglichkeit zur Wiederholung der Kompetenzfeststellung 

gegeben. 

  



   

TQ 3:  Steuerungstechnik und Logistik sowie Qualitätssicherung 

 

Voraussetzungen TQ 2 oder einschlägige berufliche Erfahrung 

Dauer 15-23 Wochen, davon mindestens 1/3 im Betrieb 

betriebliche 

Einsatzfelder 

- Aufbau und Anwendung von Steuerungs- und Rege-
lungstechnik 

- Innerbetrieblicher Transport und Lagern von Werkstof-
fen 

- Durchführen qualitätssichernder Maßnahmen 

 

Die Teilnehmenden beachten Sicherheitsvorschriften bei elektrischen Anlagen, analysieren 

Steuerungsdaten, überwachen Grenzwerte und beheben Störungen. Sie passen Regelungs- 

und Steuerungskomponenten an, wählen Pneumatik- und Hydraulikbauteile aus, entwickeln 

Schaltungen und messen Druck und Volumenstrom. In der Elektrotechnik kennzeichnen sie 

Leitungen, schließen Steuerungen an und nehmen Schaltungen in Betrieb. Im Logistikbereich 

wählen sie Transportmittel aus, sichern Wege und lagern Güter fachgerecht, um effiziente 

Abläufe zu gewährleisten. 

 

Lfd. Nr. 

im ARP 

Lerninhalte TQ 3 Bezug zum 

Rahmenlehrplan 

§ 4 II 

Nr. 4 

Aufbauen und Anwenden von Steuerungs- und 

Regelungstechnik 

a) Bestimmungen und Sicherheitsregeln beim 
Arbeiten mit elektrischen Anlagen, Maschi-
nen und Betriebsmitteln anwenden 

b) steuerungstechnische Unterlagen und Pro-
zessdaten auswerten 

c) Einsatzbereiche für Regelungs- und Steue-
rungssysteme unterscheiden 

d) Messwerte unter Beachtung der Messberei-
che und Fehlermöglichkeiten ablesen und 
bewerten 

e) Signaleinrichtungen für Grenzwert-überwa-
chungen beobachten und bei Abweichun-
gen reagieren 

f) Regelungs- und Steuerungskomponenten 
überwachen und einstellen und bei Störun-
gen Maßnahmen zur Störungsbeseitigung 
einleiten 

g) im Bereich Pneumatik, Elektropneumatik 
und Hydraulik:  
aa) Bauteile und Baugruppen entsprechend 
ihren Funktionen auswählen und einsetzen  

LF 4: Technische Systeme 

instand halten 

LF 5: 

Steuerungstechnische 

Systeme installieren und 

in Betrieb nehmen 

LF 9a (Metallurgie): 

Werkstoffe erzeugen 

LF 10: 

Werkstoffeigenschaften 

verändern 

LF 11: Produktionsanlagen 

instand halten 

LF 12: Produkte nach 

Kundenanforderung 

bereitstellen 

LF 13: Prozessqualität 

überwachen und 

optimieren 



   

bb) Schaltungen entwickeln und Schalt- und 
Funktionspläne erstellen  
cc) Schaltungen aufbauen, anschließen und 
prüfen, Druck messen und Volumenstrom 
einstellen  
dd) Bauteile und Baugruppen montieren, 
einstellen und demontieren 

h) im Bereich Elektrotechnik: 
aa) Bestimmungen und Sicherheitsregeln 
beim Arbeiten mit elektrischen Anlagen, 
Maschinen und Betriebsmitteln einhalten  
bb) Leitungen und Anschlussstellen kenn-
zeichnen und Anschlusszuordnungen skiz-
zieren  
cc) Leitungen für Steuerspannungen nach 
Vorgabe verbinden  
dd) Bauteile mechanisch montieren und de-
montieren  
ee) Stromkreise mit Signal- und Steuerungs-
bau- teilen aufbauen, prüfen und in Betrieb 
nehmen  

§ 4 II 
Nr. 5 

Anwenden von Logistik 

a) Transport- und Anschlagmittel sowie Hebe-
zeuge auswählen, ihre Betriebssicherheit 
beurteilen und unter Einhaltung der ein-
schlägigen Vorschriften einsetzen  

b) Transportgut vorbereiten, sichern, transpor-
tieren und lagern 

c) Transportwege absichern 
d) Stoff- und Warenströme erfassen und si-

cher- stellen 

LF 8: Stoffe vor-, 

aufbereiten und lagern 

LF 9a (Metallurgie): 

Werkstoffe erzeugen 

LF 12: Produkte nach 

Kundenanforderung 

bereitstellen 

§ 4 VII 

Nr. 7  

 Durchführen von qualitätssichernden 

Maßnahmen 

a) Qualitätsabweichungen feststellen 
b) Einsatzfähigkeit der Prüfmittel feststellen 
c) Prüfverfahren und Prüfmittel nach Normen 

auswählen und anwenden 
d) Bedeutung der Qualitätssicherung für den 

Produktionsprozess sowie für die vor- und 
nachgeschalteten Bereiche beachten 

e) Qualitätssicherungssystem in Verbindung 
mit Qualitätsvorschriften anwenden 

f) Ursachen von Qualitätsmängeln systema-
tisch suchen und beseitigen 

LF 1: Bauelemente mit 

handgeführten 

Werkzeugen fertigen 

LF 2: Bauelemente mit 

Maschinen fertigen 

LF 3: Baugruppen 

herstellen und montieren 

LF 9a (Metallurgie): 

Werkstoffe erzeugen 

LF 11: Produktionsanlagen 

instand halten 

 



   

g) Arbeitsergebnisse und Prozesse prüfen, be-
urteilen und dokumentieren sowie zur kon-
tinuierlichen Verbesserung von Arbeitsvor-
gängen im Betriebsablauf beitragen 

h) prozessbegleitende Prüfverfahren auswäh-
len und durchführen und Ergebnisse der 
Prüfung beurteilen und dokumentieren 

i) Normen und Spezifikationen zur Qualitätssi-
cherheit der Produkte einhalten 

j) Ergebnisse statistisch erfassen 
k) Auswirkungen von Qualitätsabweichungen 

auf vor- und nachgelagerte Bereiche beur-
teilen und dokumentieren 

LF 12: Produkte nach 

Kundenanforderung 

bereitstellen 

LF 13: Prozessqualität 

überwachen und 

optimieren 

 

Hinweise zur Kompetenzfeststellung 

Kompetenzfeststellung TQ 3 

Art der 

Kompetenz-

feststellung 

Methodik (Auswahl) zeitlicher 

Umfang 

Gewichtung 

schriftlich • Schriftliche Aufgaben • mind. 
30 Mi-
nuten 

50 % 

praktisch  • Praktischer Arbeitsauftrag oder situati-
ves Fachgespräch während der Umset-
zung der Aufgabenstellung  

• mind. 
30 Mi-
nuten 

50 % 

Beide Teile der Kompetenzfeststellung müssen bestanden werden. Im Fall des 

Nichtbestehens wird eine Möglichkeit zur Wiederholung der Kompetenzfeststellung 

gegeben. 

  



   

 

TQ 4: Steuern von Produktionsprozessen und Umgang mit Einsatzstoffen 

Voraussetzungen TQ 3 oder einschlägige berufliche Erfahrung 

Dauer 19-29 Wochen, davon mindestens 1/3 im Betrieb 

betriebliche 

Einsatzfelder 

- Planung, Steuerung und Optimierung von Produktions-
prozessen 

- Bedienen von Anlagen und Überwachung technischer 
Abläufe 

- Erfassung und Auswertung von Daten 
- Prüfung, Aufbereitung und Lagerung von Einsatzstoffen 
- Bedienung von Anlagen zur Stoffaufbereitung 
- Unterscheidung von Wärmebehandlungsverfahren 
- Berücksichtigung des Einflusses von Kohlenstoff auf die 

Eigenschaften der Eisenwerkstoffe 

 

Die Teilnehmenden steuern Produktionsprozesse, wählen Einsatzstoffe bedarfsgerecht aus 

und beschicken diese, überwachen die Produktion und optimieren den Materialfluss. Sie 

analysieren Prozessdaten, vermeiden Energieverluste und beheben Störungen. Proben 

werden entnommen, die Qualität kontrolliert und Stoffe sicher aufbereitet. Sie bereiten 

Rücklaufstoffe für die Wiederverwendung vor, um eine effiziente und energieoptimierte 

Produktion zu gewährleisten. 

 

Lfd. Nr. 

im ARP 

Lerninhalte TQ 4 Bezug zum 

Rahmenlehrplan 

§ 4 II 
Nr. 6 

Steuern von Produktionsprozessen 

a) Ablaufpläne anwenden 

b) Einsatzstoffe, Vormaterialien und Hilfsstoffe 
auswählen und dabei Kundenanforderun-
gen und weitere Verarbeitung berücksichti-
gen  

c) Produktionsanlagen beschicken 

d) Produktionsprozesse überwachen und opti-
mieren und Materialfluss sicherstellen 

e) Stofffluss bei der Erzeugung von Produkten 
verfolgen und Prozessdaten erfassen 

f) Überwachungs-, Mess- und Kommunikati-
onseinrichtungen bedienen 

g) Prozessdaten auswerten und Maßnahmen 
zur Prozessoptimierung einleiten und doku-
mentieren 

LF 5: 

Steuerungstechnische 

Systeme installieren und 

in Betrieb nehmen 

LF 6: Metallurgische 

Prozesse durchführen 

LF 7: Umformprozesse 

durchführen 

LF 8: Stoffe vor-, 

aufbereiten und lagern 

LF 9a (Metallurgie): 

Werkstoffe erzeugen 

LF 10: 

Werkstoffeigenschaften 

verändern 

 



   

h) energierelevante Anlagenteile überwachen 
und Verbrauch und Energieeffizienz ein-
schätzen 

i) Energieverluste vermeiden 

j) Störungen im Stofffluss feststellen und do-
kumentieren und Maßnahmen zu deren Be-
seitigung ergreifen 

LF 11: Produktionsanlagen 

instand halten 

LF 12: Produkte nach 

Kundenanforderung 

bereitstellen 

LF 13: Prozessqualität 

überwachen und 

optimieren 

§ 4 III 

Nr. 1 

Aufbereiten und Lagern von Einsatzstoffen 

a) Proben nehmen und zur Analyse bereitstel-
len 

b) Einsatzstoffe nach Eigenschaften beurteilen, 
nach Sorten trennen und aufbereiten 

c) Einsatzstoffe unter Beachtung der Sicher-
heitsvorschriften einlagern 

d) Einsatzstoffe nach Verwendungszweck zu-
sammenstellen 

e) Verfahren zur Vor- und Aufbereitung von 
Erzen anwenden und Anlagen bedienen 

f) Herkunft, Arten und Aufbereitung der Rück-
laufstoffe unterscheiden und zur Weiterver-
wendung bereitstellen 

LF 6: Metallurgische 

Prozesse durchführen 

LF 8: Stoffe vor-, 

aufbereiten und lagern 

LF 9a (Metallurgie): 

Werkstoffe erzeugen 

LF 10: 

Werkstoffeigenschaften 

verändern 

LF 11: Produktionsanlagen 

instand halten 

LF 12: Produkte nach 

Kundenanforderung 

bereitstellen 

§ 4 II 

Nr. 8 

Anwenden von Wärmebehandlungsverfahren  

a) Einfluss des Kohlenstoffs auf die Eigenschaf-
ten der Eisenwerkstoffe im Hinblick auf die 
weitere Verwendung beurteilen und be-
rücksichtigen 

b) Wärmebehandlungsverfahren unterschei-
den  

 

LF 1: Bauelemente  

mit handgeführten 

Werkzeugen  

fertigen 

LF 6: Metallurgische  

Prozesse durchführen 

LF 10: 

Werkstoffeigenschaften 

verändern 

§ 4 II 

Nr. 10 

Instandhalten von Produktionssystemen und 

Anlagen 

a) Instandhaltungsanleitungen und Betriebs-
anweisungen anwenden 

b) Wartungs- und Inspektionslisten anwenden 
c) Verschleißteile im Rahmen der Instandhal-

tung austauschen 

LF 4: Technische Systeme 

instand halten 

LF 11: Produktionsanlagen 

instand halten 

LF 13: Prozessqualität 

überwachen und 

optimieren 

 

 

 



   

Hinweise zur Kompetenzfeststellung 

Kompetenzfeststellung TQ 4 

Art der 

Kompetenz-

feststellung 

Methodik (Auswahl) zeitlicher 

Umfang 

Gewichtung 

schriftlich • Schriftliche Aufgaben • mind. 
30 Mi-
nuten 

50 % 

praktisch  • Praktischer Arbeitsauftrag oder situati-
ves Fachgespräch während der Umset-
zung der Aufgabenstellung  

• mind. 
30 Mi-
nuten 

50 % 

Beide Teile der Kompetenzfeststellung müssen bestanden werden. Im Fall des 

Nichtbestehens wird eine Möglichkeit zur Wiederholung der Kompetenzfeststellung 

gegeben. 

  



   

 

TQ 5: Durchführen von metallurgischen Prozessen 

Voraussetzungen TQ 4 oder einschlägige berufliche Erfahrung 

Dauer 17-25 Wochen, davon mindestens 1/3 im Betrieb 

betriebliche 

Einsatzfelder 

Durchführen von metallurgischen Prozessen 

- Überwachung und Bedienung von Anlagen 
- Zugabe von Einsatzstoffen 
- Kontrolle von Temperatur und Energie 

 

Die Teilnehmenden unterscheiden Verfahren der Roheisen- und Stahlerzeugung, bereiten 

Anlagen vor, überwachen den Betrieb und werten Ergebnisse aus. Sie berechnen und 

klassifizieren Legierungen, Additive und Brennstoffe, überwachen Kühlsysteme und 

Beschickungsanlagen sowie die Energieversorgung und die Prozesstemperatur. Durch 

Temperaturmessungen und Probenanalysen sichern sie die Qualität des Endprodukts. 

 

Lfd. Nr. 

im ARP 

Lerninhalte TQ 5 Bezug zum 

Rahmenlehrplan 

§ 4 III 

Nr. 2 

Durchführen von metallurgischen Prozessen 

a) Verfahren und Anlagen der Roheisen- und 
Stahlerzeugung unterscheiden und dabei 
chemische und metallurgische Vorgänge be-
rücksichtigen 

b) Anlagen vorbereiten, überwachen, bedie-
nen und auf Funktion prüfen und Ergeb-
nisse der Funktionsprüfung beurteilen 

c) Legierungen, Zuschläge, Zusätze, Brenn-
stoffe und Reduktionsmittel berechnen und 
zugeben 

d) Kühlsysteme überwachen, bedienen und 
auf Funktion prüfen und Ergebnisse der 
Funktionsprüfung beurteilen 

e) Beschickungseinrichtungen überwachen, 
bedienen und auf Funktion prüfen und Er-
gebnisse der Funktionsprüfung beurteilen 

f) Energieversorgung überwachen und prüfen 
und Ergebnisse der Prüfung beurteilen 

g) Temperatur im Prozessablauf überwachen 
und Temperaturmessungen durchführen 

h) Proben im Prozess entnehmen und zur Ana-
lyse weiterleiten sowie Ergebnisse der Ana-
lyse beurteilen 

LF 6: Metallurgische 

Prozesse durchführen 

LF 9a (Metallurgie): 

Werkstoffe erzeugen 

LF 11: Produktionsanlagen 

instand halten 

LF 12: Produkte nach 

Kundenanforderung 

bereitstellen 

LF 13: Prozessqualität 

überwachen und 

optimieren 

 



   

 

Hinweise zur Kompetenzfeststellung 

Kompetenzfeststellung TQ 5 

Art der 

Kompetenz-

feststellung 

Methodik (Auswahl) zeitlicher 

Umfang 

Gewichtung 

schriftlich • Schriftliche Aufgaben • mind. 
30 Mi-
nuten 

50 % 

praktisch  • Praktischer Arbeitsauftrag oder situati-
ves Fachgespräch während der Umset-
zung der Aufgabenstellung  

• mind. 
30 Mi-
nuten 

50 % 

Beide Teile der Kompetenzfeststellung müssen bestanden werden. Im Fall des 

Nichtbestehens wird eine Möglichkeit zur Wiederholung der Kompetenzfeststellung 

gegeben. 

  



   

 

TQ 6: Betriebliche und technische Kommunikation, Informationsverarbeitung, 

Durchführung metallurgischer Prozesse sowie Beeinflussen von chemischen Vorgängen 

 

Voraussetzungen TQ 5 oder einschlägige berufliche Erfahrung 

Dauer 19-29 Wochen, davon mindestens 1/3 im Betrieb 

betriebliche 

Einsatzfelder 

- Beeinflussung von chemischen Vorgängen zur Siche-
rung von Produktqualität, Umwelt- und Arbeitsschutz 

- Sichere Durchführung metallurgischer Prozesse durch 
Abstiche, Abschlacken und Nachbehandlung von 
Schmelzen 

 

 

Die Teilnehmenden erfassen und analysieren Daten unter Beachtung des Datenschutzes, 

führen Gespräche, nutzen Fachenglisch und technische Unterlagen. Sie organisieren 

Besprechungen, dokumentieren und präsentieren Ergebnisse, bedienen IT-Systeme und 

nutzen digitale Medien. Im metallurgischen Bereich führen sie Abstiche, Abschlacken und 

Nachbehandlungen durch, warten feuerfeste Werkstoffe und klassifizieren Nebenprodukte. 

Sie unterscheiden chemische Prozesse, handhaben Chemikalien sicher und mindern 

Emissionen. Störungen in Abluft- und Abwasseranlagen beseitigen sie und optimieren 

Arbeitsabläufe im Team. 

 

Lfd. Nr. 

im ARP 

Lerninhalte TQ 6 Bezug zum 

Rahmenlehrplan 

§ 4 VII 
Nr. 5 

Durchführen von betrieblicher und technischer 

Kommunikation sowie Informationsverarbeitung 

e) Daten erfassen, aufbereiten, analysieren 
und auswerten 

f) Daten und Dokumente unter Einhaltung des 
Datenschutzes pflegen und sichern 

g) Gespräche mit Kunden, Kolleginnen und 
Kollegen, Vorgesetzten und im Team situa-
tions- gerecht und zielorientiert führen 

h) Sachverhalte darstellen und Protokolle an-
fertigen 

i) englische Fachbegriffe in der Kommunika-
tion anwenden 

j) Informationen auch aus englischsprachigen 
technischen Unterlagen oder Dateien ent-
nehmen und verwenden 

LF 1: Bauelemente mit 

handgeführten 

Werkzeugen fertigen 

LF 2: Bauelemente mit 

Maschinen fertigen 

LF 3: Baugruppen 

herstellen und montieren 

LF 4: Technische Systeme 

instand halten 

LF 5: 

Steuerungstechnische 

Systeme installieren und 

in Betrieb nehmen 

LF 6: Metallurgische 

Prozesse durchführen 

 



   

k) Besprechungen organisieren und moderie-
ren und Ergebnisse der Besprechungen do-
kumentieren und präsentieren 

l) informationstechnische Systeme für die 
Produktion unterscheiden, ihrer Funktion 
zuordnen und bedienen 

m) Ablauf- und Prozesspläne lesen und anwen-
den 

n) digitale Medien entsprechend den betriebli-
chen Bedürfnissen und Zwecken nutzen 

o) mit digitalisierten Steuerungsmechanismen 
für Produktion und Logistik interagieren 

LF 7: Umformprozesse 

durchführen 

LF 8: Stoffe vor-, 

aufbereiten und lagern 

LF 9a (Metallurgie): 

Werkstoffe erzeugen 

LF 10: 

Werkstoffeigenschaften 

verändern 

LF 11: Produktionsanlagen 

instand halten 

LF 12: Produkte nach 

Kundenanforderung 

bereitstellen 

LF 13: Prozessqualität 

überwachen und 

optimieren 

§ 4 III 

Nr. 2 

Durchführen von metallurgischen Prozessen 

i) Abstiche vorbereiten und durchführen 
j) Schmelzen abschlacken 
k) Schmelzen in der Pfanne nachbehandeln  
l) feuerfeste Baustoffe lagern, auswählen und 

für den Einsatz vorbereiten 
m) feuerfeste Baustoffe nach Eigenschaften 

und Auf- gaben unterscheiden, beurteilen 
und einsetzen 

n) feuerfeste Ausmauerungen pflegen und in-
stand setzen 

o) Nebenprodukte entsprechend der Weiter-
verwertung klassifizieren 

LF 6: Metallurgische 

Prozesse durchführen 

LF 8: Stoffe vor-, 

aufbereiten und lagern 

LF 9a (Metallurgie): 

Werkstoffe erzeugen 

LF 11: Produktionsanlagen 

instand halten 

§ 4 II 

Nr. 7 

Beeinflussen von chemischen Vorgängen 

a) chemische Prozesse in den Produktions- 
verfahren, insbesondere Oxidations- und 
Reduktionsvorgänge, unterscheiden und be-
urteilen 

b) Wirkungen der chemischen Prozesse auf 
das Produkt, auf den Ablauf des Verfahrens 
und auf die Umwelt beurteilen und beein-
flussen 

c) Säuren, Laugen, Emulsionen, Salze und de-
ren Lösungen unter Beachtung des Arbeits- 
und Umweltschutzes handhaben 

d) gas-, dampf- und staubförmige Emissionen 
erkennen, ihre Bedeutung beurteilen und 

LF 6: Metallurgische 

Prozesse durchführen 

LF 7: Umformprozesse 

durchführen 

LF 8: Stoffe vor-, 

aufbereiten und lagern 

LF 9a (Metallurgie): 

Werkstoffe erzeugen 

LF 10: 

Werkstoffeigenschaften 

verändern 

 



   

Maßnahmen zur Emissionsreduzierung ein-
leiten 

e) Funktionsfähigkeit von Abluft- und Abwas-
serreinigungsanlagen prüfen und bei Stö-
rungen Maßnahmen zur Störungsbeseiti-
gung einleiten 

LF 12: Produkte nach 

Kundenanforderung 

bereitstellen 

§ 4 VII 

Nr. 6 

Planen und Organisieren der Arbeit 

g) Produktionsaufträge auf Umsetzbarkeit prü-
fen 

h) Aufgaben im Team planen und durchführen  

 

LF 1: Bauelemente mit 

handgeführten 

Werkzeugen fertigen 

LF 2: Bauelemente mit 

Maschinen fertigen 

LF 3: Baugruppen 

herstellen und montieren 

LF 4: Technische Systeme 

instand halten 

LF 5: 

Steuerungstechnische 

Systeme installieren und 

in Betrieb nehmen 

LF 6: Metallurgische 

Prozesse durchführen 

LF 7: Umformprozesse 

durchführen 

LF 8: Stoffe vor-, 

aufbereiten und lagern 

LF 9a (Metallurgie): 

Werkstoffe erzeugen 

LF 10: 

Werkstoffeigenschaften 

verändern 

LF 11: Produktionsanlagen 

instand halten 

LF 12: Produkte nach 

Kundenanforderung 

bereitstellen 

LF 13: Prozessqualität 

überwachen und 

optimieren 

 

 

 

 



   

Hinweise zur Kompetenzfeststellung 

Kompetenzfeststellung TQ 6 

Art der 

Kompetenz-

feststellung 

Methodik (Auswahl) zeitlicher 

Umfang 

Gewichtung 

schriftlich • Schriftliche Aufgaben • mind. 
30 Mi-
nuten 

50 % 

praktisch  • Praktischer Arbeitsauftrag oder situati-
ves Fachgespräch während der Umset-
zung der Aufgabenstellung  

• mind. 
30 Mi-
nuten 

50 % 

Beide Teile der Kompetenzfeststellung müssen bestanden werden. Im Fall des 

Nichtbestehens wird eine Möglichkeit zur Wiederholung der Kompetenzfeststellung 

gegeben. 

  



   

 

TQ 7: Prüfen von Werkstoffen; Instandhalten von Produktionssystemen und Anlagen; 

Urformen von Stahl 

Voraussetzungen TQ 6 oder einschlägige berufliche Erfahrung 

Dauer 15-23  Wochen, davon mindestens 1/3 im Betrieb 

betriebliche 

Einsatzfelder 

- Instandhaltung von Produktionssystemen und Anlagen 
durch regelmäßige Wartung und Störungsanalyse 

- Gießen, wärmebehandeln und prüfen von Metallen 
- Sicherstellung der Qualität durch geeignete Prüfverfah-

ren 

 

Die Teilnehmenden warten Produktionssysteme, tauschen Verschleißteile aus und beheben 

Störungen. Sie dokumentieren Maßnahmen und warten umweltschützende Einrichtungen. 

Beim Stahlguss bereiten sie Gießeinrichtungen vor, füllen Schmelzen in Formen, 

kontrollieren Temperatur und Gießgeschwindigkeit und verhindern Gießfehler. In der 

Werkstoffprüfung führen sie zerstörende und zerstörungsfreie Tests durch, analysieren die 

Zusammensetzung und dokumentieren die Ergebnisse zur Qualitätssicherung. Hierdurch 

sichern Qualität und Effizienz der Metallproduktion. 

 

Lfd. Nr. 

im ARP 

Lerninhalte TQ 7 Bezug zum 

Rahmenlehrplan 

§ 4 II 

Nr. 10 

Instandhalten von Produktionssystemen und 

Anlagen 

a) Instandhaltungsanleitungen und Betriebs-
anweisungen anwenden 

b) Wartungs- und Inspektionslisten anwenden 
c) Verschleißteile im Rahmen der Instandhal-

tung austauschen 
d) Störungen und ihre Ursachen feststellen 
e) Instandsetzungsarbeiten vorbereiten und 

durchführen und Maßnahmen zur Instand-
setzung veranlassen 

f) Störungen, Störungsursachen und Instand-
haltung dokumentieren und kommunizieren 

g) betriebsspezifische Einrichtungen zum 
Schutz der Umwelt einsetzen und instand 
halten 

LF 4: Technische Systeme 

instand halten 

LF 11: Produktionsanlagen 

instand halten 

LF 13: Prozessqualität 

überwachen und 

optimieren 

§ 4 III 

Nr. 3 

Urformen von Stahl 

a) Einrichtungen zum Vergießen von Schmel-
zen vorbereiten und bereitstellen 

b) Schmelzen in vorbereitete Formen vergie-
ßen 

LF 6: Metallurgische 

Prozesse durchführen 

LF 9a (Metallurgie): 

Werkstoffe erzeugen 

 



   

c) Gießhilfsstoffe auswählen und einsetzen 
d) Temperatur messen 
e) Gießgeschwindigkeit für den Gießvorgang 

beurteilen und regeln 
f) Erstarrungsvorgänge von Stahl beeinflussen 
g) beruhigtes und unberuhigtes Vergießen von 

Stahlunterscheiden 
h) Gießfehler erkennen und Maßnahmen zur 

Vermeidung ergreifen  

LF 11: Produktionsanlagen 

instand halten 

§ 4 II 

Nr. 8 

Anwenden von Wärmebehandlungsverfahren 

c) Einfluss von Begleit- und Legierungselemen-
ten auf Gefüge und Werkstoffeigenschaften 
bei der Wärmebehandlung berücksichtigen 

d) Zustandsschaubilder für Zweistoffsysteme 
auswerten 

e) Werkstücke wärmebehandeln 
f) Wärmebehandlungsdiagramme auswerten 

LF 6: Metallurgische 

Prozesse durchführen 

LF 9a (Metallurgie): 

Werkstoffe erzeugen 

LF 10: 

Werkstoffeigenschaften 

verändern 

LF 13: Prozessqualität 

überwachen und 

optimieren 

§ 4 II 

Nr. 9 

Prüfen von Werkstoffen 

a) Verfahren zur Prüfung der chemischen Zu-
sammensetzung von Werkstoffen unter-
scheiden 

b) Verfahren zu metallographischen Untersu-
chungen unterscheiden 

c) Verfahren der zerstörenden und der zerstö-
rungsfreien Prüfung unterscheiden 

d) betriebsübliche Prüfungen im Rahmen der 
Qualitätssicherung durchführen, Ergebnisse 
beurteilen und dokumentieren 

LF 1: Bauelemente mit 

handgeführten 

Werkzeugen fertigen 

LF 6: Metallurgische 

Prozesse durchführen 

LF 9a (Metallurgie): 

Werkstoffe erzeugen 

LF 10: 

Werkstoffeigenschaften 

verändern 

LF 13: Prozessqualität 

überwachen und 

optimieren 

 

Hinweise zur Kompetenzfeststellung 

Kompetenzfeststellung TQ 7 

Art der 

Kompetenz-

feststellung 

Methodik (Auswahl) zeitlicher 

Umfang 

Gewichtung 

schriftlich • Schriftliche Aufgaben • mind. 
30 Mi-
nuten 

50 % 



   

praktisch  • Praktischer Arbeitsauftrag oder situati-
ves Fachgespräch während der Umset-
zung der Aufgabenstellung  

• mind. 
30 Mi-
nuten 

50 % 

Beide Teile der Kompetenzfeststellung müssen bestanden werden. Im Fall des 

Nichtbestehens wird eine Möglichkeit zur Wiederholung der Kompetenzfeststellung 

gegeben. 

  



   

Anhang 1: Standardberufsbildpositionen (zum 1. August 2021 eingeführt) 

 

Lfd. 

Nr. 
Fertigkeiten, Kenntnisse und 

Fähigkeiten 

zeitliche 

Zuordnung 

1 Organisation des Ausbildungsbetriebes, Berufsbildung sowie Arbeits- 

und Tarifrecht (§ x Absatz y Nummer 1) 

 a) den Aufbau und die grundlegenden Arbeits- und Geschäftsprozesse 

des Ausbildungsbetriebes erläutern 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

während 

der 

gesamten 

Ausbildung 

b) Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsvertrag sowie Dauer und 

Beendigung des Ausbildungsverhältnisses erläutern und Aufgaben 

der im System der dualen Berufsausbildung Beteiligten beschreiben 

c) die Bedeutung, die Funktion und die Inhalte der 

Ausbildungsordnung und des betrieblichen Ausbildungsplans 

erläutern sowie zu deren Umsetzung beitragen 

d) die für den Ausbildungsbetrieb geltenden arbeits-, sozial-, tarif- und 

mitbestimmungsrechtlichen Vorschriften erläutern 

e) Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der betriebsverfassungs- 

oder personalvertretungs- rechtlichen Organe des 

Ausbildungsbetriebes erläutern 

f) Beziehungen des Ausbildungsbetriebs und seiner Beschäftigten zu 

Wirtschaftsorganisationen und Gewerkschaften erläutern 

g) Positionen der eigenen Entgeltabrechnung erläutern 

h) wesentliche Inhalte von Arbeitsverträgen erläutern 

i) Möglichkeiten des beruflichen Aufstiegs und der beruflichen 

Weiterentwicklung erläutern 

2 Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit (§ x Absatz y Nummer 2) 

 a) Rechte und Pflichten aus den berufsbezogenen Arbeitsschutz- 

und Unfallverhütungsvorschriften kennen und diese 

Vorschriften anwenden 

 

 

 

 

 

 

während 

der  

gesamten 

Ausbildung 

b) Gefährdungen von Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz und 

auf dem Arbeitsweg prüfen und beurteilen 

c) sicheres und gesundheitsgerechtes Arbeiten erläutern 

d) technische und organisatorische Maßnahmen zur Vermeidung von 

Gefährdungen sowie von psychischen und physischen Belastungen 

für sich und andere, auch präventiv, ergreifen 

e) ergonomische Arbeitsweisen beachten und anwenden 

f) Verhaltensweisen bei Unfällen beschreiben und erste Maßnahmen 

bei Unfällen einleiten 



   

g) betriebsbezogene Vorschriften des vorbeugenden Brandschutzes 

anwenden, Verhaltens- weisen bei Bränden beschreiben und erste 

Maßnahmen zur Brandbekämpfung ergreifen 

3 Umweltschutz und Nachhaltigkeit (§ x Absatz y Nummer 3) 

 a) Möglichkeiten zur Vermeidung betriebsbedingter Belastungen für 

Umwelt und Gesellschaft im eigenen Aufgabenbereich erkennen 

und zu deren Weiterentwicklung beitragen 

 

 

 

 

 

 

 

während 

der 

gesamten 

Ausbildung 

b) bei Arbeitsprozessen und im Hinblick auf Produkte, Waren oder 

Dienstleistungen Materialien und Energie unter wirtschaftlichen, 

umweltverträglichen und sozialen Gesichtspunkten der 

Nachhaltigkeit nutzen 

c) für den Ausbildungsbetrieb geltende Regelungen des 

Umweltschutzes einhalten 

d) Abfälle vermeiden sowie Stoffe und Materialien einer 

umweltschonenden Wiederverwertung oder Entsorgung zuführen 

e) Vorschläge für nachhaltiges Handeln für den eigenen Arbeitsbereich 

entwickeln 

f) unter Einhaltung betrieblicher Regelungen im Sinne einer 

ökonomischen, ökologischen und 

 sozial nachhaltigen Entwicklung zusammenarbeiten und 

adressatengerecht kommunizieren 

4 Digitalisierte Arbeitswelt (§ x Absatz y Nummer 4) 

 a) mit eigenen und betriebsbezogenen Daten sowie mit Daten 

Dritter umgehen und dabei die Vorschriften zum Datenschutz 

und zur Datensicherheit einhalten 

 

 

 

 

 

 

 

 

während  

der   

gesamten 

Ausbildung 

b) Risiken bei der Nutzung von digitalen Medien und 

informationstechnischen Systemen einschätzen und bei deren 

Nutzung betriebliche Regelungen einhalten 

c) ressourcenschonend, adressatengerecht und effizient 

kommunizieren sowie Kommunikationsergebnisse 

dokumentieren 

d) Störungen in Kommunikationsprozessen erkennen und zu ihrer 

Lösung beitragen 

e) Informationen in digitalen Netzen recherchieren und aus digitalen 

Netzen beschaffen sowie Informationen, auch fremde, prüfen, 

bewerten und auswählen 

f) Lern- und Arbeitstechniken sowie Methoden des selbstgesteuerten 

Lernens anwenden, digitale Lernmedien nutzen und Erfordernisse 

des lebensbegleitenden Lernens erkennen und ableiten 



   

g) Aufgaben zusammen mit Beteiligten, einschließlich der Beteiligten 

anderer Arbeits- und Geschäftsbereiche, auch unter Nutzung 

digitaler Medien, planen, bearbeiten und gestalten 

h)    Wertschätzung anderer unter Berücksichtigung gesellschaftlicher 

Vielfalt praktizieren 

Quelle: Empfehlung 172 des Hauptausschusses des Bundesinstituts für Berufsbildung vom 

17. November 2020. 

https://www.bibb.de/dokumente/pdf/HA172.pdf

